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DAas arriıkani) e Wı NonNSswerk, welch eBßtLeres 100 einer bejonderen Ürjorge erireut.
Die OYpferwiligkeit 0es elJÄäl) Hen Yiolkes e aber in Den Urgani)jationen nicht
ihre Brenze. Ylsie überall 1ınd Die en Spenden unberedenbar, aber hier bDe:
onDders gr Die Beliebtheit Der Mijlionszeit)hriften, Deren Be)jamtablaß \1ch au
etma t:  n LäBt, Üt e1in ‘RBeweis Der innern Teilnahme.

Yır \lieben NS Der (Erwartung 0es Vert. x DaR DAas kat  iı)che EDa auch
in Jukuntt jeinen (Chrenplaß behaupten WerDde unDd Ügen bei, meilten Dadurch,
DAaR jein Berltändnits unDd Jnterele mit Den edlrınijjen unD Antorderungen Der
moDdernen Niti)jlion wa 1n0 DOL allem H1E Anteilnahme Der gebildeten Katholiken
in einer inrer Bildung ent)predhenden Qei)e \ich äupert. Yıienn WLr HNN noch Der
katholi)dhen Ylielt DAas Beilpiel 0es katholildhen (E1)aR Aur Itacdhahmung ringend
empTtehlen, )0 möchten WDIr eı mehr Das “HusianD Olterreich un
Jtalien, als Das übrige Deut)cdhland denken, dejjen Niiionsleiltungen erei:ts aller
(£hre Wert iın  / unD 0Aas 1005 jeines Witijionsberutes in \teigendem Wiahe bewukt wirDd,
DIe allein 0As Wachjen Der (kinnahmen in Den beiden qgroken Ysereinen m 3410000
DDON 1910 aut 1911 hinlänglıch eweilt. Au7 run Diejer 2a  t'ace mit DIE
Bejamtzunahme Der Nii)Nionsbeiträge Deut)chlands in derjelben Heit au) oine
Yllıllion 3 veran)dhlagen, beiteht 1e00 . keine Beranlajjung.

Y all
Hartmann, YWiaurus, B, VYebensbil? eines MiilioNnNAars unjerer zeit

Gt. ılıen 1912 8('l
m wejentlidhen 1e0 Der earbeitung DIie DOnNn Fr (bmmeran ıyahrnhbolz

ItammenDde Artikelreihe Der „WitNionsblätter DON St tilien“ ir 1 28)
über YVitaurus aritmann 3UGruNDe. Ylls Aue  le jeiner Daritelung Diente natürlt
neben Den perJönlichen Aurzeidhnungen unD ornziellen KRecdhen|qartsberichten Hartmanns
DASs Jorgtältig aufgezeichnete ateria. DOTN Yrdensgenoljen, Oie mi1t ım in nähere
Beziehung gefreten inD. Eni)predheno 0em we: Des Scqhrirltdhens hat Jer Yier:
yal)er 300 DON Dem Quellennacdhweis abcejehen, unDd mit KRücklicht au} Den TeUNDeS:
Kreis Der rührigen Benediktinermi)ionsgenoljen|qhatt, yür DieE zunäch eitimm üt,
DOT em 0Aas Charakterbild DEeSs treillidhen cı ionars gezeichnet, diejes aber in Den
Rahmen einer außer|t eweaten Vebensgeltaltung eingefügt. (Berade DADUrCCH reprÄülen-
1er )1ch Die kleine Schritt NunNn auch als in wilkommener Beitrag aur Bründungs-

Der Hauptniederla)jung Der Benediktiner DON Gt Oıttilien unD ZUL (Be)dichte i
‘BereitsDer Damals noch in Den Antängen |teckenden JJii)ion DON Dares)alam.

22 jährig Rloptte nach einer trüben indher unDd Jugend (1 apıte averuis Hart:
INMAann 1587 DIie KRlolterpjorte Der Benediktiner 3 Reicdhenbach, )tedelte ım
Jolgenden a  Tte als VDoltulant unD Jiovize nach Der Iiiederla))ung Gt. ılıen
über, Jür OiE er ogleich nacd jeiner Drielterweihe (1592) als CI0T unDd roTelj)or
DEr Sertia eine Ta einjeßen D  e (2 KRapitel). ber \hon 1894
als Apoltolilcdher ‘Drätekt Die Veitung Der Nitijjion in Deutidh-Yjtarrika übernehmen.
ın auch immer WIr ıh un yolgen auT jeinen 3wölnNAähHrıgen apo)tolildhen anoe:
IUNgeEn unDd Strapazen, können MIr uUNs att)am erfreuen Dem unermüßdlichen iyer
in Der Bründung Stationen IWDIeE Yukuledi, Kuralini U)W., un ber Dem ımmer
riüjhen umor Des Apoltolildhen Vrätekten lal)en WIir NS DieE mannigrachen Düteln
ND Dornen Des opferreichen Niiionslebens nicht verdriepen. Jitatürlich Dei
allen Vichtjeiten Der Schatten nıcht qgan3, aDer DAadUrCH 1IT0 Ja Der wackere Held
NS nüher gebracht. KRur3, U1 )0 recht 0as 110 eines kKrattvollen
Ntijonars, mWIe ihn unjere £ropenmi)lionen erTorDdern, Dei Dem DIieE Unverwühtlichkeit
Der bajuvari)dhen KRraftnatur DULCH Den antten unD milden Beut, Der auch eufte
noc Durch Den Yrden 0eSs bl. ‘Benedikt webht, autSs angenehmite ausgealicdhen mIrsa.

erJ habe mi1dc) au7Ss herzlich!te Dem ernigen Schwabenapoltel gefreut 1110 erbauft
unDd wün)cdhe allen Vejern Der Nottge)Hriebenen geilen 0Aas gleiche
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